
Kunstunterricht und Telgter Modell
      

Als Kunsterzieher_innen möchten wir mit der Aktion „Berufserkundung und Kunsterziehung" 
unsere Schüler_innen anregen, ihre unterschiedlichen Eindrücke über Abläufe im Betrieb und 
die Begegnung mit Menschen aus betrieblichen Kontexten gestalterisch zu vertiefen. Und so 
entstehen bisweilen verschiedene Motive, von abstrakt über fotorealistisch bis an Pop-Art 
angelehnt. 

Bei einem sich jährlich wiederholenden Berufserkundungstag (meist im März) sollen die 
Schüler_innen Arbeitsbereiche und Tätigkeitsfelder selbst gewählter Unternehmen der 
Umgebung kennenlernen. 
Die Schüler_innen der Einführungsphase (Klasse 10) haben die Aufgabe, eigene oder andere 
Tätigkeiten im Arbeitsprozess schriftlich und fotografisch zu dokumentieren.
Im Kunstunterricht werden schließlich zeichnerische Skizzen zu Arbeitsabläufen und Fotos, 
die am Berufserkundungstag entstanden sind, zu Kunst-Bildern weiterentwickelt. 

Schon seit 2011 haben Kunsterzieher_innen des MSMG in Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichen Unternehmen aus dem Telgter Modell Berufsorientierung und Kunstunterricht 
verknüpft. Sehen Sie auch nach unter: http://www.telgter-modell.de

Wir bedanken uns für die regelmäßige Unterstützung besonders bei
Magdalena Münstermann und Bernd Münstermann GmbH & CO.KG, dem Förderverein des 
Maria-Sibylla-Merian Gymnasium Telgte, der Stadt Telgte stellvertretend Bürgermeister 
Wolfgang Pieper und Fachbereichsleiter Andreas Bäumer 
sowie
Buchhandlung LesArt, Vereinigte Volksbank eG, Mindermann Augenoptik Telgte, Sankt 
Rochus-Hospital Telgte, Goldschmiedemeisterin Barbara Röttgermann u.a.


